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man einen SaEott Bermetibef, melier möglihfi îlein ift, fa
baft ber ERenfh nur etmaS p^er über bie ©rbe gepben
mirb, als fQtuberniffe »orpnben finb, bie überfahren merben

foEen. ®aS ïaubenper ift natürlich am SaEon ju be»

feftigen unb nicht an ber ©onbel nnb eS müffen bie ,,3ug=
fcpüre" fo lang fein, baft ben îauben îjttireid^enb élaum

gum Otogen gelaffen ift.
@8 ift hier nicht ber Dit, auf ©InzeEjeiten einzutreten ;

Steronauten, Drnithologen nnb Srieftäubler merbeu fich ber

3>bee bemächtigen unb biefelbe meiter ausarbeiten.

3h holte ben 3wed biefer SSeröffenllihung für erreicht,

wenn bie 3bee anfgefaftt unb bie SnitiatiDe zn SSerfuchen

ergriffen mirb. t

Verliehenes.
(Her crfte bieSjä^ciße îantonale Hufbefcftlttgfurê in

SSern förberte ein fehr erfreuliches Sftefultat z« £age.ä©ämt»
liehe 20 Teilnehmer (14 23erner unb 6 -Oftfhmeizer) tonnten
biplomiert merben, 9 mit ber erften unb 11 mit ber zweiten
Dtote. Ten praftifdjen Seil leitete §r. Hnfbefdjlaglehrer
©idjenberger, ben iheoretifchen tgr. Sßrofeffor Heft.

ï>tc ©ewcrbeftaHegenoffenfcftafi SSerti hatte lefttes 3ap
einen ©efdjäftSumfaft Bon j?r. 59,000.

3)er Söetner S3i(b^auer Sanj hat im hiftorifdjen ïlîufenm
in Sern bte Süfte Bon SöunbeSrai Scheut auSgefteEt. Banz
begibt fich nädjftenS nach SßariS zarüd, um bte Säfte Bouts
fftuchonnets z« fchaffen.

35er ©ottharb erhalt zwei ßafernen, bie znfammen
betnahe 3 tUliEiorten toften. Unnötig finb biefe Sauten
nicht, nachbem eS einmal als ausgemacht gilt, baff nicht
Bloft bie geftungSartiEerie, fonbern auch bie 3nfanterie ber

©ottharbbiB'.fion ipe SBieberholungSturfe abfolut im Hochge»

birge z« machen hat.

Diene Sfirchenorgel, 3« ber SirchgemeinbcBerfammlung
2Balb (3h.) würbe etnfttmmig bie Slnfhaffung einer neuen
Sirdjenorgel mit 30 Etegiftern befdjloffen unb ber Sau bem

renommierten Orgelbauer Stuljn in Siänneborf übertragen.

Dleue Sfrciê-Dlrmenanftalt in ^rieniêberg. 80 ®e»

meinbeabgeorbnete ber brei Slemter graubrnnnen, Snrgborf
nnb Tradjfelmalb befdjloffen bie ©rridjtung einer Sinnen»

.anftalt in ber ©taatSbomäne grienisberg. Oer 2ln!aufSpreiS
biefer Tomäne beträgt mutmaftlidj Sr. 300,000 unb baS

Bon ben ©emeinben anfzubringenbe ©rünbungSfapttal mürbe

auf 3fr. 500,000 feftgefefct. Ser ©tatutenentmurf mürbe

genehmigt unb eS mürben geroählt als Sßräfibent beS 33er»

maltungSrateS ©roftrat Bench in Itpnfiorf unb als $räfibent
ber ®eneralBerfammlung ©roftrat ©heibegger in Huttmftl,
beibe auf eine Sauer Bon Bier Sahren.

Dleue Dfenfabrif in Saufcttburg. Sticht nur merben

biefeS Srühjap i« ®lein» unb ©roftlaufenburg einige neue

SBohnhäufer gebaut, fonbern auch ein neuer SnbuftriezWeig
hat fich hier angefiebelt. Herr ©uter Sloefch, ber

bisher in Böfingen feine patentierten unb überaE fejr
empfohlenen Kachelöfen hatte, hat bie in ber Stähe ber

©tabt gelegene 3iegeljütte getauft unb mirb nun ben Ofen»
bau in fiaufenburg in nergröftertem Umfange betreiben.
®Iücf aufl

SSaiiUiefen in SBoIhufen. Hier zeigt fich neuerbingS
mteber grofte Sanluft. Sie Sleubauten fhteften mte Sßilze

aus bem Soben. Herr ©hloffermeifter ©herer baut ein

grofteS ©ifenmagazin unb ein ©efhäftShauS. Herr Sr.
Slrnolb erfteEt auf ber SQ3eihermatt=3Jlatte ein hübfheS EBohn»

hauS. Sluch baS neue SBaifenhauS mirb balbigft in Singriff
genommen merben unb foE bis 1. Sluguft erfteEt fein. 3a
guter Seht fofl noch eine neue- Sîâferei erbaut merben.

(„©ntleb.")
Snnmefen in Slnbermoft. Sie ©ppropriationsner»

hanblungen betr. bie ßanbftüde für Safernenbauten, Ser»

maltungSgebäube, ©gerzier» unb ©djieftpläp finb in Boüem
©ange.

Sur ©rfMuttg eiferner 20afferleitungen erhalten eine
Sinzahl bernifdjer Sllpbefifter SunbeSbeiträge (je 20 % ber

toften) in einer ©efamtfnmme Bon gfr. 3178.

Söafferberforgnng $reubweil bei Ufter. Sie Käufer»
befifter beS oberen SorfeS in greubmeil haben fih letter
Sage zu einer OuellmafferBerforgung Bereinigt (mit Söibber»
anlage).

Unter ber $irma äSafferberforgting §ePühl, ®e»
meinbe Dieuentirch (fiuzern) bildete fich eine ©enoffenfdjaft
Zum 3mede, bas Sorf ©eEbübl, ©emeinbe Dteuentirch unb
umliegenbe ©eböfte mit gutem Srintmaffer unb mit fpbranten
ZU Berfehen. ißräfibent: SPorih fflleterpuS.

2ßa§ bie horte Sebachung in SranbfôHen nûp, zeigte
fih recht cugenfheinlich bei einem neuilhen Sranbe in
©argar.S. Sort finb zwei grofje meiheiugebehte SBohnljäufer
(ein SoppelhauS Bon Sß. Srober unb SUeberer unb ein §au8
Bon ©ärtuer §eer) bis aufs gunbament ausgebrannt, mährenb
ein bazwifhen ItegenbeS (paus mit harter Sebadjung ganz
unoerfejrt blieb.

lieber bie Serwettbung be§ 3lntinonnin§ znut Peinigen
Don ©taHen tc. Um bie in ben ©täEen oortommenben
üblen ©erüdje zu bertreiben, ift eS angezeigt, ben Soben
berfelben ab unb zu mit einer l%tgen Slntinonninlöfung
abzumafheu unb auh bie Slbflujjöffnungen ec. mit biefer
Söfung nahzufpülen. Sluprbem empfiehlt eS fih in ber»

felbçn SBeife, mie in bem oorljerigen Slrtifel betrieben, bie
SBänbe mit einer 2%igen Slntinonninlöfung zu ftreihen unb
mit 3lntinonnin»tal£ zu tünhen.

Sie SlnWenbung beS SlntinonninS ift aber nicht aEein
ZU ben obenermähnten Sweden angezeigt, fonbern fommt bei
aflen Holzbauten in Setraht, als ba finb: SBagenïatren»
unb SJlafhinenfhuppeu, fjachmerlfheunen unb aEe fonftigen
©ebäube, bie megeu ihrer feuhten Bage fih ber ©hmamm»
unb ©himmel6ilbung geneigt zögern

SluS aE biefen ©rünben empfiehlt fih bie Slnmenbung
beS SlntinonninS fhon Bon felber unb mirb jeher, ber einen

Serfuch bamit macht, mit ben ©rgebntffen aufcerorbentlidj
Zufrieben fein.

tier Jîrans - fur Mr frans«
grsïgœ.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, .^achfragea
o8>.oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dit
bî^entlich In den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

34. SBeldje ®recpterei rnütbe für eine med). ©h"inerei
Settgarnituren liefern in Sndjen» ober Simbaumptj, roh, unb
ju toethem fßreig

35. SSelheS gobritationSgefhäft in ber ©hroeij liefert gtfcb»
banbftiften, ®rabtftiften, Schrauben an einen Sonfumenten bei
Sejitgen Bon nttnbeftenä 1000 SitoS, gegen Sarzafjtung?

36. SBetcpe girma fertigt Sottgatter mit 10 ober 12 Stättem
Zum ©infehrauben in einen einfachen ®ang, zuui ©in. unb SluS«

nehmen, mit ober auch ohne SBIätter bazu zu liefern Unb in welcher
3ett mürbe eht foldjer angefertigt, mit Preisangabe?

37. SBethe ©efhäfte bauen für fteine SBafferfräfte, 15 bi§
30 Weter ©efäühöhe, cirta 200 bis 1000 Stter ßuftuh per SKinute
(bei geféloffenen ©ifenröhrent einfache unb beftgeeignete SOlotoren
©inb nicht bie fog. iEelton«®urbinenräber bie geeigneten S58o

mären fotebe 5)5eIton>®nrbinen ober anbere einfache nnb gute ©pfteme
im Setriebe z« fehen Sitte um geft. Slbreffen.

38. SSer nerïauft einen gebrauchten 4pferbtgen Spetrotmotor
mit ooüftänbiger ®arantie? Offerten unter Sr. 38 an bie ©jpeb.

39. SBet liefert zuuerläfftge ©irfularpumpen für Slraftbetrieb
Zur Seförberung Bon feihem Oet bei 250" R?

40. SBer liefert Sßarafftnöl nnb zu roeldjem greife?
41. Sethe gtrma liefert S3taSbäIge für größere ©hmieben

Offerten an Stug. iRüefh, ©teintieferant, j. Sinbe, St. SOiargrethen
(St. ©allen).

48. Ser !ann einen ©egenftanb nennen, bei beffen ©ebrauh
in gett unb Beinblfirniff biefe ganze TOfhung auf atten ©egen«
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man einen Ballon verwendet, welcher möglichst klein ist, so

daß der Mensch nur etwas höher über die Erde gehoben

wird, als Hindernisse vorhanden sind, die überfahren werden

sollen. Das Taubenheer ist natürlich am Ballon zu be-

festigen und nicht an der Gondel und es müssen die „Zug-
schnüre" so lang sein, daß den Tauben hinreichend Raum

zum Fliegen gelassen ist.

Es ist hier nicht der Ort, auf Einzelheiten einzutreten;
Aeronauten, Ocnithologen und Brieftäubler werden sich der

Idee bemächtigen und dieselbe weiter ausarbeiten.
Ich halte den Zweck dieser Veröffentlichung für erreicht,

wenn die Idee aufgefaßt und die Initiative zu Versuchen
ergriffen wird.

Verschiedenes.

Der erste diesjährige kantonale Hufbeschlagkurs in
Bern förderte ein sehr erfreuliches Resultat zu Tage.ASämt-
liche 20 Teilnehmer (14 Berner und 6 Ostschweizer) konnten

diplomiert werden, 9 mit der ersten und 11 mit der zweiten
Note. Den praktischen Teil leitete Hr. Hufbeschlaglehrer
Etchenberger, den theoretischen Hr. Professor Heß.

Die Gewerbehallegenossenschaft Bern hatte letztes Jahr
einen Geschäftsumsatz von Fr- 59,000.

Der Berner Bildhauer Lanz hat im historischen Museum
in Bern die Büste von Bundesrat Schenk ausgestellt. Lanz
begibt sich nächstens nach Paris zurück, um die Büste Louis
Ruchonnets zu schaffen.

Der Gotthard erhält zwei Kasernen, die zusammen
beinahe 3 Millionen kosten. Unnötig sind diese Bauten
nicht, nachdem es einmal als ausgemacht gilt, daß nicht
bloß die Festungsartillerie, sondern auch die Infanterie der

Gottharddivision ihre Wiederholungskurse absolut im Hochge-

birge zu machen hat.

Neue Kirchenorgel. In der Kirchgemeindcversammlung
Wald (Zch.) wurde einstimmig die Anschaffung einer neuen
Kirchenorgel mit 30 Registern beschlossen und der Bau dem

renommierten Orgelbauer Kühn in Männedorf übertragen.

Neue Kreis-Armenanstalt in Frienisberg. 80 Ge-

meindeabgeordnete der drei Aemter Fraubrunnen, Burgdorf
und Trachselwald beschlossen die Errichtung einer Armen-

.anstatt in der Staatsdomäne Frienisberg. Der Ankaufspreis
dieser Domäne beträgt mutmaßlich Fr. 300,000 und das

von den Gemeinden aufzubringende Gründungskapital wurde

auf Fr. 500,000 festgesetzt. Der Statuten entwarf wurde
genehmigt und es wurden gewählt als Präsident des Ver-
waltungsrates Großrat Leuch in Utzenstorf und als Präsident
der Generalversammlung Großrat Scheidegger in Huttwyl,
beide auf eine Dauer von vier Jahren.

Neue Osenfabrik in Laufenburg. Nicht nur werden

dieses Frühjahr in Klein- und Großlaufenburg einige neue

Wohnhäuser gebaut, sondern auch ein neuer Industriezweig
hat sich hier angesiedelt. Herr Su t er - B lo e s ch, der

bisher in Zofingen seine patentierten und überall sehr

empfohlenen Kachelöfen hatte, hat die in der Nähe der

Stadt gelegene Ziegelhütte gekauft und wird nun den Ofen-
bau in Laufenburg in vergrößertem Umfange betreiben.
Glück auf!

Bauwesen in Wolhusen. Hier zeigt sich neuerdings
wieder große Baulust. Die Neubauten schießen wie Pilze
aus dem Boden. Herr Schlossermeister Scherer baut ein

großes Eisenmagazin und ein Geschäftshaus. Herr Dr.
Arnold erstellt auf der Weihermatt-Matte ein hübsches Wohn-
Haus. Auch das neue Waisenhaus wird baldigst in Angriff
genommen werden und soll bis 1. August erstellt sein. Zu
guter L«tzt soll noch eine neue^ Käserei erbaut werden.

(„Entleb.")
Bauwesen in Andermalt. Die Expropriationsver-

Handlungen betr. die Landstücke für Kasernenbauten, Ver-

waltungsgebäude, Exerzier- und Schießplätze sind in vollem
Gange.

Für Erstellung eiserner Wasserleitungen erhalten eine
Anzahl bernischer Alpbesitzer Bundesbeiträge (je 20 "/<> der
Kosten) in einer Gesamtsumme von Fr. 3178.

Wasserversorgung Frcudweil bei Uster. Die Häuser-
besitzer des oberen Dorfes in Freudweil haben sich letzter
Tage zu einer Quellwasserversorgung vereinigt (mit Widder-
anlage).

Unter der Firma Wasserversorgung Hellbühl, Ge-
meinde Neuenktrch (Luzern) bildete sich eine Genossenschaft

zum Zwecke, das Dorf Hellbühl, Gemeinde Neuenktrch und
umliegende Gehöfte mit gutem Trinkwasser und mil Hydranten
zu versehen. Präsident: Moritz Meierhans.

Was die harte Bedachung in Brandfällen nützt, zeigte
sich recht augenscheinlich bei einem neulichen Brande in
Sargans. Dort sind zwei große weicheingedeckte Wohnhäuser
(ein Doppelhaus von P. Broder und Niederer und ein Haus
von Gärtner Heer) bis aufs Fundament ausgebrannt, während
ein dazwischen liegendes Haus mit harter Bedachung ganz
unversehrt blieb.

Neber die Verwendung des Antinonnins zum Reinigen
von Ställen ;c. Um die in den Ställen vorkommenden
üblen Gerüche zu vertreiben, ist es angezeigt, den Boden
derselben ab und zu mit einer 1°/gigen Antinonninlösung
abzuwaschen und auch die Abflußöffnungen :c. mit dieser

Lösung nachzuspülen. Außerdem empfiehlt es sich in der-
selbxn Weise, wie in dem vorherigen Artikel beschrieben, die
Wände mit einer 2°/gigen Antinonninlösung zu streichen und
mit Antinonnin-Kalk zu tünchen.

Die Anwendung des Antinonnins ist aber nicht allein
zu den obenerwähnten Zwecken angezeigt, sondern kommt bei
allen Holzbauten in Betracht, als da sind: Wagenkarren-
und Maschinenschuppen, Fachwerkscheunen und alle sonstigen
Gebäude, die wegen ihrer feuchten Lage sich der Schwamm-
und Schimmelbildung geneigt zeigen.

Aus all diesen Gründen empfiehlt sich die Anwendung
des Antinonnins schon von selber und wird jeder, der einen
Versuch damit macht, mit den Ergebnissen außerordentlich
zufrieden sein.

ANS der Urans - - Für die Uraà
Frag«.

ìàSQìl'.od to âsv Iv8t?r8.ì6Qì«jI xstiörsv (Rv.riks^ssrivds sts.) iv»!i bv
ja Sris5ra»rksn ässnäen. Vgl'ksutggösuokg vsrà untor äisss Rubrik oîotlî
»ufesuowiusu.

34 Welche Drechslerei würde für eine mech. Schreinerei
Bettgarnituren liesern in Buchen- oder Birnbaumholz, roh, und
zu welchem Preis?

35 Welches Fabrikationsgeschäft in der Schweiz liefert Fisch«
bandstiften, Drahtstiften, Schrauben an einen Konsumenten bei
Bezügen von mindestens 1000 Kilos, gegen Barzahlung?

36. Welche Firma fertigt Vollgatter mit 10 oder 12 Blätter»
zum Einschrauben in einen einfachen Gang, zum Ein- und Aus-
nehmen, mit oder auch ohne Blätter dazu zu liefern? Und in welcher
Zeit würde ein solcher angefertigt, mit Preisangabe?

37. Welche Geschäfte bauen für kleine Wasserkräfte, 16 bis
30 Meter Gefällhöhe, cirka 200 bis 1000 Liter Zufluß per Minute
(bei geschlossenen Eisenröhren) einfache und bestgeeignete Motoren?
Sind nicht die sog. Pelton-Turbinenräder die geeignetsten? Wo
wären solche Pelton-Turbinen oder andere einfache und gute Systeme
im Betriebe zu sehen? Bitte um gest. Adressen.

38. Wer verkauft einen gebrauchten Ipferdigen Petrolmotor
mit vollständiger Garantie? Offerten unter Nr. 38 an die Exped.

36. Wer liefert zuverlässige Cirkularpumpen für Kraftbetrieb
zur Beförderung von heißem Oel bei 250» k?

4V. Wer liefert Paraffinöl und zu welchem Preise?
4t. Welche Firma liefert Blasbälge für größere Schmieden?

Offerten an Aug. Rüesch, Steinlieferant, z. Linde, St. Margrethen
<St. Gallen).

4Ä. Wer kann einen Gegenstand nennen, bei dessen Gebrauch
in Fett und Leinölfirniß diese ganze Mischung auf allen Gegen-
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